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Besucherlenkung in der Wakenitzniederung, im
Duvennester Moor & auf der Herrnburger Binnendüne

Eigene Darstellung

Vision Besucherlenkung auf der Herrnburger Binnendüne mit
Weide im Hintergrund
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Luftaufnahme Herrnburger Binnendüne mit Grenzanlagen

Eigene Darstellung
Übersichtskarte Wegenetz und Landschaftsräume in der Wakenitzniederung, Duvennestermoor und Herrnburger Binnendüne
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Ausgangslage: Die Wakenitzniederung mit
Herrnburger Binnendüne und dem Duvennester Moor
ist ein einzigartiger, facettenreicher Landschaftsraum,
der sich im Schutzgebiet des Grünen Bandes
befindet. Diese Landschaft ist ehemalige
innerdeutsche Grenze und damit Zeitzeuge der
jüngeren Geschichte. Für die Großstadt Lübeck ist es
wichtiges Naherholungsangebot.
Die Schutzgebiete liegen in einem räumlichen
Verbund zwischen Bahnlinie, Autobahn und Wakenitz
und sind durch diverse Wege erschlossen. Neben
den offiziellen Wegen sind in den letzten Jahren
zahlreiche Trampelpfade entstanden und der
Besucherdruck auf das Duvennestermoor hat stetig
zugenommen.

Ziel der Arbeit: Ziel ist der Schutz der einzigartigen
Landschaft durch gezielte Besucherlenkung und
umfassende Umweltbildung. Eine zentrale Rolle spielt
dabei die Vermittlung der ökologischen
Besonderheiten und der historischen Bedeutung der
Landschaft im Zusammenhang mit der Geschichte
der innerdeutschen Grenze.

Ergebnis: Ein Wegenetz soll die Besuchenden aktiv
durch das Gebiet lenken und es mit angrenzenden
Naherholungsräumen und Wegenetzen verbinden.
Die Besucherlenkung erfolgt nach dem «Push and
Pull» Prinzip, dass die Besuchenden, mit einem
Wegenetz gezielt lenkt und zu neuen Hotspots wie
dem Duvennester Moor mit Steganlage und
Aufenthaltsmöglichkeiten führt und somit aus
sensiblen Gebieten zieht. Das Push-Prinzip wird
durch Mischweiden unterstützt, die als Puffer dienen
können.
Ein Lehrpfad dient nicht nur der Umweltbildung und
als touristisches Angebot, sondern auch der
Aufklärung über die jüngere Geschichte der Region.

Die neugestalteten Infotafeln animieren zur
Interaktion und weiteren Informationen über das
eigene Mobiltelefon.
Das Wegenetz in Kombination mit den Lehrpfaden
soll das Erleben einer lebendigen
Erinnerungslandschaft am Grünen Band unterstützen
und fördern.


